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3.6.2   Leben im zusammenwachsenden Europa – internationale Partnerschaften und Projekte

Klassenfahrten, Schüleraustausch und Schulpartnerschaften können mehr sein als ein einwöchiger Aufenthalt an einem Ort in mehr oder weniger großer Entfernung vom Heimatort oder in einem anderen Land. Sie bieten die einmalige Chance, andere Arbeitsformen auszuprobieren für die im Regelunterricht oftmals zu wenig Zeit bleibt.

Das Conrad-von-Soest-Gymnasium unterhält traditionsgemäß seit über 30 Jahren Schulpartnerschaften mit ausländischen Schulen, die vorwiegend über die "Fremd"Sprache angebahnt wurden und mittlerweile integraler Bestandteil des Schulprogramms sind. 

Den Anfang machte die Partnerschaft mit Frankreich, und im Laufe der Zeit kamen weitere mit Schweden, Wales, Polen, den Niederlanden und Ungarn hinzu. Doch diese Austausche dienen vornehmlich der Länderkunde und dem Kennenlernen einer anderen Kultur. 

Selbstverständlich finden im Rahmen unseres Schulalltags ökologisch orientierte Klassen- oder Studienfahrten statt.

Neben diesen “Klassikern“ finden im Turnus von zwei Jahren bi- oder multinationale Projekte zu Umweltthemen und zur deutschen und polnischen Geschichte statt. Im Rahmen solcher Projektarbeit lassen sich verschiedene Aspekte gleichzeitig miteinander verbinden, wie z.B. die Anwendung bisher erarbeiteten Wissens, fachlicher Methoden, einer Mittlersprache sowie soziales und interkulturelles Lernen. Das nächste multinationales Umweltprojekt ist für das Jahr 2007 in Soest geplant.

Bi- und multinationale Projekte des Conrad-von-Soest-Gymnasiums

1994       Projekt “Umwelt kennt keine Grenzen – Srodowisko nie zna granic“ (in Polen / Dokumentation in  

        polnischer und deutscher Sprache)

1997 Projekt “Alte neue Heimat – Stara nowa Ojcyzna“ (in Polen und Soest / Dokumentation in polnischer und deutscher Sprache)

1998
Projekt “Hydor men ariston – Das Beste aber ist das Wasser“ (in Soest und Schweden / Dokumentation in englischer Sprache)

2000 Projekt “Water in abundance?! – Wasser im Überfluss?!“ (in den Niederlanden / Dokumentation in englischer Sprache)

2002
Projekt “Denkmäler zum Vergessen“ (in Polen und Soest / Dokumentation in polnischer und deutscher Sprache)

2002
Projekt “Gold or fish?! – Gold oder Fisch?!” (in Ungarn / Dokumentation in englischer Sprache)

2004
Ausstellung in Strzelce Opolskie zum 10-jährigen Jubiläum der Zusammenarbeit mit der Partnerschule in Strzelce Opolskie in Polen im Rahmen bi- und multinationaler Ökologie- und Geschichtsprojekte 

2005
Projekt “ Digging in the history of life“ (in Polen / Dokumentation überwiegend in englischer 
Sprache)

2005/06  Projekt “Lebensmittelkarten – und nicht Herr im eigenen Haus“ (in Polen und Soest / Dokumentation   in polnischer und deutscher Sprache)

2007
 Multinationales Umweltprojekt in Soest (in Planung)

Außerschulische Anerkennung

Im Jahr 2000 wurde der in der Abteilung Jugendpreis mit 50.000 DM dotierte Westfälische Friedenspreis je zur Hälfte an das Conrad-von-Soest-Gymnasium im westfälischen Soest und an das Zespol Szkol Spolecznych Nr. 1 in Breslau verliehen. Das Kuratorium des Westfälischen Friedenspreises folgte mit der Entscheidung einstimmig dem Vorschlag der Jury. Mit der Auszeichnung wurden die erfolgreichen und vorbildlichen Bemühungen des Conrad-von-Soest-Gymnasiums durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Partnerschulen in Polen und anderen europäischen Ländern für grenzüberschreitende Verständigung und somit um den Frieden in Europa gewürdigt. Dabei waren vor allem die Umweltprojekte zum europäischen Wassermanagement “Umwelt kennt keine Grenzen“ und das Geschichtsprojekt “Alte neue Heimat“ zum Schicksal der vertriebenen und ausgesiedelten älteren Bürger ausschlaggebend. 

Der Westfälische Friedenspreis – gestiftet zur 350. Wiederkehr des Westfälischen Friedens

Der mit insgesamt 100.000 DM dotierte, zweigeteilte Westfälische Friedenspreis ist 1998 aus Anlass des 350. Jubiläums des Westfälische Friedens von Unternehmern gestiftet und erstmals an den tschechischen Staatspräsidenten Vaclav Havel und die baskische Friedensorganisation Gesto por la paz (Bewegung für den Frieden) verliehen worden. Er wird alle zwei Jahre vergeben und zeichnet je zur Hälfte einerseits Persönlichkeiten aus, die sich beispielhaft für die föderale Integration Europas, die gleichzeitige Stärkung der Regionen nach dem Subsidiaritätsprinzip und die friedliche Versöhnung eingesetzt haben. Andererseits wird der Westfälische Friedenspreis vergeben an Jugendliche und Jugendgruppen, die durch ihr Handeln Vorbild für Ausgleich und Frieden geworden sind und durch tätige Friedensliebe Zeichen der Verständigung gesetzt haben. Er wird getragen von führenden Unternehmern aus Westfalen und Lippe, die dem Kuratorium des Westfälische Friedenspreises angehören. 

Die Jury 2000: Jean Francois-Poncet, Senator der Französischen Republik / Poul Schlüter, früherer dänischer Ministerpräsident / Hans Tietmeyer, ehemaliger Bundesbankpräsident / Hans Koschnik, ehemaliger Bremer Bürgermeister und EU-Verwalter von Mostar / Jean-Claude Junker, luxemburgischer Premierminister / Ernst F. Schröder, Vorsitzender der Wirtschaftlichen Gesellschaft für Westfalen und Lippe e.V.

Ausführliche Informationen finden sich in folgender Veröffentlichung im Anhang:

Dalhoff, Benno / Dellbrügger, Ulrich / Grade, Jochen:

Lebendige internationale Schulpartnerschaften – In Städtepartnerschaften 

eingebunden mit dem Fokus auf schülerzentrierter Projektarbeit.

In: Schulleitung und Schulentwicklung. Raabe. 2003
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